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dep di~ Mal~rei verdeckt, untergeteil~ Die Gurtbogen stehen auf vortretenden Konsolen (s. oben), sind 
mIt stemfarblge~ ornamentaler Malerei bedeckt, ähnliche Malerei mit Muscheln und Konsolen, zwischen 
dene.? naturfarbige. Blumen. stehen, bildet die Umrahmung des Mittelfeldes, das je eine figurale Darstellung 
en~halt, un~ zw~.r 1m westhchsten Felde Maria als Königin aller Heiligen, der Patriarchen und Propheten 
(F~g. 207), 1m nachsten Maria als Spiegel der Gerechtigkeit (Fig. 208), im östlichsten Himmelfahrt Mariae Fig.207- 209. 
(FIg. 209). Vgl. Leopoldsblatt 1893. Die Gemälde rühren von dem Schüler Paul Trogers, Franz Zoller, her. 
Di~ Empore nimmt das westlichste Feld des Mittelschiffes ein (Fig. 210); sie ruht auf einer Halle mit ge- Fig.21O. 
drucktern . Kreuzgewölbe auf, die sich in breitem Rundbogen, dessen stützende Pfeiler an die Innenseite der 
I:Iauptpf~ller a~ge~aut sind, gegen das Mittelschiff und mit einem breiten Rundbogen gegen das nörd-
hche SeItenschiff offnet, wahrend die nördliche Wand vermauert ist. Die untere Halle mit ornamentaler 

Fig. 207 Geras, Stiftskir,che, Deckenfresko im Langhaus (S. 187) 

Malerei wie die Seitenschiffe von 1854. Die Emporenbrüstung mit Stuckmarmor verkleidet, mit ver­
tieften Kartuschefeldern von' zwei horizontalen Simsen eingefaßt. Der Mittelteil springt segmentbogig, 
balkonartig vor und ~ird von zwei rötlich marmorierte~. Säulen mit gelben Basen. übe~. hohen, ~rauen 
Postamenten und vergoldeten Blattkapitälen getragen, .uber denen Postamente d~e Brus.tung gliedern. 
Die Unterseite dieses Balkons mit dunklem, rotornamenbertem Stuckmarmor, von eIner mit vergoldetem 
Cherubs köpfchen und Akanthusblatt besetzten, mä~htigen yolutenkonsolen ?esetzt. . 
Die Seitenschiffe mit sieben Gratgewölbejochen.' dIe vonel.nander durch breIt.e Gurtbogen ge~rennt SInd; 
diese sitzen auf den Deckplatten von Wandpfeilern auf, die ~n d.er Außenseite d.er Hau~~pfeIi.er und an 
der Außenwand gegenüberstehen. Das westliche Feld der S~dselte v~rbaut; dannnen Tur ~It Perlstab 
in der Rahmung, gesprengtem Flachgiebel mit. Ru~dbog.enlllsche,. mit ~uschelabschl~.ß zWischen den 
Schenkeln. Im O. sind beide Seitenschiffe um Je eIn weIteres gleich gebt1d~tes. Joch uber de~ Aufsatz 
des Chores verlängert; nur fehlt der trennende Deckengurt. Nach außen In Jedem Felde eIn kurzes 
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